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ING Belgien wird in seinem von Grund auf er-
neuerten Filialnetz in den nächsten zwei Jahren
1.200 Transaktionsterminals von Wincor Nixdorf
installieren. Die viertgrößte Bank Belgiens inte-
griert die Systeme in 550 Kleinfilialen, in denen
Bargeld ausschließlich über Automaten ausge-
zahlt wird, und in 250 größeren Filialen.

ING Belgien, einer der Innovationsführer im
belgischen Retailbanking, hat sich im Rahmen
ihres „Bank of Tomorrow“-Konzepts zum Ziel
gesetzt, die Vertriebskanäle Internet, Selbstbe-
dienung und Filiale gleichwertig weiterzuent-
wickeln und zu vereinheitlichen. Deshalb wur-
den das „Look and Feel“ der grafischen Benut-

zeroberflächen aus dem Online-Banking und
dem SB-Banking angeglichen, und auch die Fi-
lialumgebungen der Kleinfilialen (Proxi Bran-
ches) sollen an die Umgebung zuhause erinnern. 

In den Proxi Branches lautet das Motto 
„SB wenn möglich, Unterstützung und Beratung
wenn nötig“. Die Filialen sind offen und über-
sichtlich gestaltet. Zwischen den SB-Zonen 
und der Beratungszone gibt es keine Trennung,
und Kunden werden bei Betreten der Filialen 
an einer ständig besetzten Rezeption begrüßt.
Der Rollout der ProConsult Terminals, die eben-
falls an das neue Filialdesign angepasst wurden,
startete im zweiten Quartal 2009.

ING Belgien mit 1.200 Transaktionsterminals

Die Laufzeit des Vertrages beträgt vier Jahre.
Der Vertrag sah zunächst die Migration eines
Teils der SB-Systeme der ehemals zur Allianz
Gruppe gehörenden Dresdner Bank in den 
neuen Bereich Allianz-Bank vor. Nach der im
Juni 2009 erfolgreich abgeschlossenen Migra-
tion werden darüber hinaus Serviceleistungen
von der klassischen Hardwarewartung bis zur
Überwachung und Verwaltung der mehr als 
80 Geldautomaten und über 130 Kontoauszugs-
drucker erbracht. Damit sollen die Geschäfts-
prozesse in den Bank-Agenturen kostenopti-
miert und die Kundenzufriedenheit durch eine
hohe Verfügbarkeit der SB-Systeme sicherge-
stellt werden. 

Wincor Nixdorf war bisher als Service-
dienstleister für die inzwischen migrierten 
SB-Systeme der ehemaligen Dresdner Bank
zuständig und ist gleichzeitig langjähriger 
Partner der Oldenburgischen Landesbank AG

Wincor Nixdorf gewinnt Auftrag von

der Oldenburgischen Landesbank AG

(OLB) über den Betrieb von mehr 

als 200 SB-Systemen bei deren

Zweigniederlassung Allianz Bank

im Umfeld von SB-Systemen, Lösungen und
Serviceleistungen. Demzufolge konnte sich
Wincor Nixdorf als Service- und Beratungs-
partner auch in dem aktuellen Projekt empfeh-
len.

Dort steuert das IT-Unternehmen für die 
Allianz Bank neben dem Rollout und der Migra-
tion der SB-Systeme zukünftig auch die End-
geräte-Software. Darüber hinaus übernimmt
Wincor Nixdorf Helpdesk-Funktionen und die
Verwaltung der SB-Systeme. Sämtliche Syste-
me sind an das System-Management-Center
von Wincor Nixdorf remote angebunden. Dort
erfolgt rund um die Uhr ein Echtzeit Monitoring
inklusive sofortiger Verarbeitung von Störungs-
meldungen und Fernwartung. Zusätzlich liefert
Wincor Nixdorf ein erweitertes Reporting, das
statistische Auswertungen über Störungen und
Fehler sowie über die Verfügbarkeit der Syste-
me gibt. 

Die Oldenburgische Landesbank AG (OLB),
ehemalige Tochter der Dresdner Bank, stellt
seit dem 1. Juni 2009 die technische, rechtliche
und Service-Infrastruktur für das Bankgeschäft
der Allianz über ihre Zweigniederlassung Alli-
anz Bank bereit.
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